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(57) Zusammenfassung: Ein Fahrzeug umfasst eine Karos-
serie, die in einem vorderen Ende eine Öffnung definiert. Ein
Wärmetauscher und ein Einlass eines Bremskanals sind je-
weils hinter der Öffnung positioniert, um eine Luftströmung
durch die Öffnung hindurch aufzunehmen. Ein Verschluss-
system ist zwischen einer offenen Stellung zur Ermöglichung
einer Luftströmung durch die Öffnung hindurch und einer
geschlossenen Stellung zur Blockierung einer Luftströmung
durch die Öffnung hindurch beweglich. Das Verschlusssys-
tem steuert die Luftströmung gleichermaßen zu dem Wär-
metauscher und zu dem Einlass des Bremskanals.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft allgemein ein Fahrzeug
und ein Verfahren zum Steuern des Fahrzeugs.

HINTERGRUND

[0002] Fahrzeuge umfassen eine Wärmetauscher-
anordnung zum Abführen von Wärme aus einem Mo-
torkühlmittel, um einen Motor zu kühlen. Die Wär-
metauscheranordnung kann umfassen: einen Küh-
ler zum Kühlen des Motorkühlmittels, einen Konden-
sator zum Kondensieren eines Kältemittels und ein
Lüftermodul, um eine Luftströmung durch den Küh-
ler und den Kondensator hindurchzusaugen. Ein sol-
cher Wärmetauscher kann auch als Kondensations-
kühler-Lüftermodul (Condensation Radiator Fan Mo-
dule, CRFM) bezeichnet werden. Das CRFM ist nahe
bei einem vorderen Ende des Fahrzeugs benachbart
zu einer vorderen Öffnung der Karosserie und hinter
dieser angeordnet. Die Öffnung erlaubt eine Luftströ-
mung durch die Karosserie hindurch und über das
CRFM hinweg. Zur Erhöhung der Kraftstoffeffizienz
ist bei manchen Fahrzeugen ein Verschlusssystem
integriert, das zwischen dem CRFM und der Öffnung
angeordnet ist, um die Luftströmung durch die Öff-
nung zu steuern. Das Verschlusssystem ist zwischen
einer offenen Stellung, die eine Luftströmung durch
die Öffnung hindurch erlaubt, und einer geschlosse-
nen Stellung, die eine Luftströmung durch die Öff-
nung hindurch blockiert, beweglich. Wenn der Mo-
tor keine Kühlung benötigt, wird das Verschlusssys-
tem in die geschlossene Stellung positioniert, um eine
Luftströmung durch die Öffnung hindurch zu blockie-
ren, wodurch der auf das Fahrzeug einwirkende Luft-
widerstand reduziert wird, was wiederum die Kraft-
stoffeffizienz des Fahrzeugs erhöht.

[0003] Viele Fahrzeuge umfassen außerdem einen
Bremskanal. Der Bremskanal umfasst einen Einlass,
der benachbart zu dem vorderen Ende des Fahr-
zeugs angeordnet ist, und sammelt eine Luftströ-
mung, die zu einer Bremsanlage hin gerichtet ist, um
die Bremsanlage zu kühlen. Der Einlass des Brems-
kanals steht in der Regel in Fluidverbindung mit einer
Bremskühlungsöffnung in dem vorderen Ende der
Karosserie, die häufig an einem nach außen gerich-
teten, unteren, vertikalen Rand des vorderen Endes
der Karosserie angeordnet ist. Die Luft strömt konti-
nuierlich durch die Bremskühlungsöffnung und durch
den Bremskanal, wenn das Fahrzeug in Bewegung
ist, selbst wenn die Bremsanlage keine Kühlung be-
nötigt. Diese kontinuierliche Luftströmung durch die
Bremskühlungsöffnung und durch den Bremskanal
setzt das Fahrzeug einem konstanten Luftwiderstand
aus, wodurch das Leistungsverhalten des Fahrzeugs
begrenzt wird und die Kraftstoffeffizienz des Fahr-
zeugs reduziert wird.

ZUSAMMENFASSUNG

[0004] Es wird ein Fahrzeug bereitgestellt. Das Fahr-
zeug umfasst eine Karosserie, die sich entlang einer
Längsachse zwischen einem vorderen Ende und ei-
nem hinteren Ende erstreckt. Die Karosserie definiert
einen Motorraum, der benachbart zu dem vorderen
Ende der Karosserie angeordnet ist. Die Karosserie
definiert weiterhin eine Öffnung, die an dem vorderen
Ende der Karosserie angeordnet ist. Die Öffnung ist
so ausgelegt, dass sie eine Luftströmung durch die
Karosserie hindurch und in den Motorraum hinein er-
laubt. Ein Wärmetauscher ist in dem Motorraum be-
nachbart zu der Öffnung angeordnet. Der Wärmetau-
scher ist relativ zu der Öffnung dergestalt positioniert,
dass er eine Luftströmung durch die Öffnung hin-
durch aufnimmt. Das Fahrzeug umfasst einen Brems-
kanal, der einen innerhalb des Motorraums ange-
ordneten Einlass umfasst. Der Einlass des Brems-
kanals ist relativ zu der Öffnung dergestalt positio-
niert, dass er die Luftströmung durch die Öffnung hin-
durch aufnimmt. Der Bremskanal ist so ausgelegt,
dass er einen Teil der durch die Öffnung aufgenom-
menen Luftströmung zu einer Bremsanlage leitet, um
die Bremsanlage zu kühlen. Ein Verschlusssystem ist
in dem Motorraum angeordnet. Das Verschlusssys-
tem ist entlang der Längsachse zwischen dem Wär-
metauscher und der Öffnung sowie auch zwischen
dem Einlass des Bremskanals und der Öffnung an-
geordnet. Das Verschlusssystem ist zwischen einer
offenen Stellung und einer geschlossenen Stellung
beweglich. In der offenen Stellung erlaubt das Ver-
schlusssystem die Luftströmung durch die Öffnung
hindurch und über den Wärmetauscher hinweg und in
den Einlass des Bremskanals hinein. In der geschlos-
senen Stellung blockiert das Verschlusssystem die
Luftströmung durch die Öffnung hindurch. Das Ver-
schlusssystem steuert gleichzeitig die Luftströmung
zu dem Wärmetauscher sowie zu dem Bremskanal.

[0005] Außerdem wird ein Fahrzeug bereitgestellt.
Das Fahrzeug umfasst eine Karosserie, die sich ent-
lang einer Längsachse zwischen einem vorderen En-
de und einem hinteren Ende erstreckt. Die Karos-
serie definiert einen Motorraum, der benachbart zu
dem vorderen Ende der Karosserie angeordnet ist.
Die Karosserie definiert weiterhin eine Öffnung, die
an dem vorderen Ende der Karosserie angeordnet ist.
Die Öffnung ist so ausgelegt, dass sie eine Luftströ-
mung durch die Karosserie hindurch und in den Mo-
torraum hinein erlaubt. Ein Wärmetauscher ist in dem
Motorraum benachbart zu der Öffnung angeordnet.
Der Wärmetauscher ist relativ zu der Öffnung der-
gestalt positioniert, dass er die Luftströmung durch
die Öffnung hindurch aufnimmt. Das Fahrzeug um-
fasst weiterhin einen Bremskanal. Der Bremskanal
umfasst einen Einlass, der innerhalb des Motorraums
angeordnet ist. Der Einlass des Bremskanals ist rela-
tiv zu der Öffnung dergestalt positioniert, dass er die
Luftströmung durch die Öffnung hindurch aufnimmt.
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Der Einlass des Bremskanals ist benachbart zu dem
Wärmetauscher und seitlich außen in Bezug auf den
Wärmetauscher relativ zu der Längsachse angeord-
net. Der Bremskanal ist so ausgelegt, dass er einen
Teil der durch die Öffnung aufgenommenen Luftströ-
mung zu einer Bremsanlage leitet, um die Brems-
anlage zu kühlen. Ein Verschlusssystem ist inner-
halb des Motorraums und entlang der Längsachse
zwischen dem Wärmetauscher und der Öffnung so-
wie zwischen dem Einlass des Bremskanals und der
Öffnung angeordnet. Das Verschlusssystem ist zwi-
schen einer offenen Stellung und einer geschlosse-
nen Stellung beweglich. In der offenen Stellung er-
laubt das Verschlusssystem die Luftströmung durch
die Öffnung hindurch und über den Wärmetauscher
hinweg und in den Einlass des Bremskanals hin-
ein. In der geschlossenen Stellung blockiert das Ver-
schlusssystem die Luftströmung durch die Öffnung
hindurch. Das Verschlusssystem steuert gleichzeitig
die Luftströmung zu dem Wärmetauscher sowie zu
dem Bremskanal. Die Öffnung definiert eine Breite,
welche senkrecht relativ zu der Längsachse der Ka-
rosserie gemessen wird. Der Wärmetauscher und der
Einlass des Bremskanals sind gleichermaßen relativ
zu der Längsachse seitlich innerhalb der Breite der
Öffnung angeordnet. Das Fahrzeug umfasst einen
Controller, der mit dem Verschlusssystem gekoppelt
ist und so ausgelegt ist, dass er eine Stellung des
Verschlusssystems steuert. Der Controller ist so aus-
gelegt, dass er das Verschlusssystem nur dann in die
geschlossene Stellung positioniert, wenn weder der
Wärmetauscher noch die Bremsanlage eine Kühlung
benötigen. Der Controller ist so ausgelegt, dass er
das Verschlusssystem in die offene Stellung positio-
niert, wenn eine Kühlung entweder des Wärmetau-
schers oder der Bremsanlage erforderlich ist.

[0006] Außerdem wird ein Verfahren zum Steuern
eines Fahrzeugs bereitgestellt. Das Verfahren um-
fasst, dass ein Einlass eines Bremskanals relativ zu
einer Langsachse des Fahrzeugs seitlich benachbart
zu einem Wärmetauscher und außen in Bezug auf
diesen positioniert wird. Der Wärmetauscher und der
Einlass des Bremskanals sind gleichermaßen rela-
tiv zu einer einzigen Öffnung in einem vorderen En-
de des Fahrzeugs dergestalt positioniert, dass sie ei-
ne Luftströmung durch die Öffnung hindurch empfan-
gen. Ein Verschlusssystem, das zwischen der Öff-
nung und dem Wärmetauscher angeordnet ist, wird
so gesteuert, dass es gleichzeitig die Luftströmung
zu dem Wärmetauscher sowie zu dem Bremskanal
steuert.

[0007] Demgemäß kann, indem der Einlass des
Bremskanals benachbart zu dem Wärmetauscher in
einer solchen Stellung positioniert wird, dass er eine
Luftströmung durch dieselbe Öffnung in dem vorde-
ren Ende der Karosserie hindurch wie der Wärme-
tauscher empfängt, das Verschlusssystem dazu ver-
wendet werden, eine Luftströmung gleichermaßen

zu dem Wärmetauscher und zu dem Bremskanal zu
steuern. Demgemäß kann, wenn weder eine Motor-
kühlung noch eine Bremsenkühlung erforderlich ist,
das Verschlusssystem eine Luftströmung durch die
Öffnung hindurch blockieren, wodurch der auf das
Fahrzeug einwirkende Luftwiderstand verringert wird,
was wiederum die Kraftstoffeffizienz des Fahrzeugs
erhöht.

[0008] Die obigen Merkmale und Vorteile sowie an-
dere Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung erschließen sich mit größerer Deutlichkeit aus
der nachfolgenden, detaillierten Beschreibung der
besten Umsetzungsarten der Erfindung in Verbin-
dung mit den beigefügten Zeichnungen.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Fig. 1 ist ein schematischer Grundriss eines
Fahrzeugs, in welchem ein Verschlusssystem in ei-
ner offenen Stellung gezeigt ist, wodurch eine Luft-
strömung über einen Wärmetauscher hinweg und
durch ein Paar von Bremskanälen hindurch erlaubt
wird.

[0010] Fig. 2 ist ein schematischer Grundriss des
Fahrzeugs, in welchem das Verschlusssystem in ei-
ner geschlossenen Stellung gezeigt ist, wodurch ei-
ne Luftströmung zu dem Wärmetauscher und den
Bremskanälen blockiert wird.

[0011] Fig. 3 ist eine schematische Perspektivan-
sicht eines vorderen Endes des Fahrzeugs, in wel-
cher eine Öffnung in der Karosserie gezeigt ist.

[0012] Fig. 4 ist eine schematische Perspektivan-
sicht des Verschlusssystems und der Bremskanäle.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0013] Für den Fachmann ist festzustellen, dass
Begriffe wie ”oberhalb”, ”unterhalb”, ”aufwärts”, ”ab-
wärts”, ”obere, -r, -s”, ”untere, -r, -s”, ”vordere, -r, -s”,
”hintere, -r, -s” usw. in beschreibender Weise für die
Figuren verwendet werden und keine Einschränkun-
gen hinsichtlich des Umfangs der Erfindung darstel-
len, welcher in den beigefügten Ansprüchen definiert
ist.

[0014] In den Figuren, auf welche nun Bezug ge-
nommen wird und in denen gleiche Zahlen über
die verschiedenen Ansichten hinweg gleiche Bautei-
le anzeigen, ist ein Fahrzeug allgemein unter 20 ge-
zeigt. Das Fahrzeug 20 kann jede Bauart, Größe und/
oder Ausführung von Fahrzeug 20 umfassen, wie et-
wa, als Beispiel ohne einschränkenden Charakter, ei-
nen Personenkraftwagen, einen Lastkraftwagen, ei-
nen Transporter usw.
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[0015] In Fig. 1 und Fig. 2, auf welche nun Bezug
genommen wird, umfasst das Fahrzeug 20 eine Ka-
rosserie 22, die sich entlang einer Langsachse 24 er-
streckt. Die Karosserie 22 erstreckt sich zwischen ei-
nem vorderen Ende 26, d. h. einer Vorderfront des
Fahrzeugs 20, und einem hinteren Ende 28, d. h. ei-
nem Heck des Fahrzeugs 20. Die Karosserie 22 de-
finiert einen Motorraum 30, der benachbart zu dem
vorderen Ende 26 der Karosserie 22 angeordnet ist.
Eine Brennkraftmaschine oder ein Verbrennungsmo-
tor 32 mit Flüssigkeitskühlung ist in dem Motorraum
30 angeordnet und wird zum Antrieb des Fahrzeugs
20 verwendet. Unter Bezugnahme auf Fig. 3 definiert
die Karosserie 22 weiterhin eine Öffnung 34, die an
dem vorderen Ende 26 der Karosserie 22 angeord-
net ist. Die Öffnung 34 ist so ausgelegt, dass sie eine
Luftströmung durch die Karosserie 22 hindurch und
in den Motorraum 30 hinein erlaubt. Ein Kühlergrill
36 ist innerhalb der Öffnung 34 angeordnet, um ei-
ne Mehrzahl von kleineren Öffnungen 34 zu definie-
ren. Der Kühlergrill 36 verhindert, dass Gegenstan-
de durch die Öffnung 34 in den Motorraum 30 gelan-
gen, während eine Luftströmung durch die Öffnung
34 hindurch nach wie vor möglich ist. Der Kühlergrill
36 kann einstückig mit der Karosserie 22 ausgebildet
sein, er kann ein separates Bauteil darstellen, das an
der Karosserie 22 angebracht ist, oder er kann glei-
chermaßen einen ersten Abschnitt des Kühlergrills
36, der einstückig mit der Karosserie 22 ausgebildet
ist, und einen zweiten Abschnitt des Kühlergrills 36,
der auf mechanische Weise an der Karosserie 22 an-
gebracht ist, umfassen.

[0016] In Fig. 1 und Fig. 2, auf welche nun Bezug
genommen wird, umfasst das Fahrzeug 20 weiterhin
einen Wärmetauscher 38, der benachbart zu der Öff-
nung 34 in dem Motorraum 30 angeordnet ist. Der
Wärmetauscher 38 ist so ausgelegt, dass er Wär-
me von einem Motorkühlmittel abführt, das durch ei-
ne Brennkraftmaschine 32 und durch den Wärme-
tauscher 38 hindurch umgewälzt wird, um die Brenn-
kraftmaschine 32 zu kühlen. Der Wärmetauscher 38
ist relativ zu der Öffnung 34 dergestalt, d. h. direkt hin-
ter der Öffnung 34, positioniert, dass er eine Luftströ-
mung durch die Öffnung 34 hindurch aufnimmt. Luft
strömt durch die Öffnung 34 und über den Wärme-
tauscher 38 hinweg, woraufhin die Luft Wärme aus
dem Motorkühlmittel aufnimmt, welche anschließend
in die Umgebungsluft abgeführt wird. Bei der gezeig-
ten, beispielhaften Ausführungsform kann der Wär-
metauscher 38 weiterhin umfassen: einen Konden-
sator, welcher so ausgelegt ist, dass er ein Kältemit-
tel einer Klimaanlage kondensiert, sowie ein Lüfter-
modul, um Luft durch die Öffnung 34 hindurch und
über den Wärmetauscher 38 und den Kondensator
hinweg anzusaugen. Die beispielhafte Ausführungs-
form kann daher als Kondensationskühler-Lüftermo-
dul (Condensation Radiator Fan Module, CRFM) be-
zeichnet werden.

[0017] Ein Verschlusssystem 40 ist in dem Motor-
raum 30 angeordnet. Das Verschlusssystem 40 ist
entlang der Längsachse 24 zwischen dem Wärme-
tauscher 38 und der Öffnung 34 positioniert. Das
Verschlusssystem 40 ist zwischen einer allgemein
in Fig. 1 gezeigten, offenen Stellung und einer all-
gemein in Fig. 2 gezeigten, geschlossenen Stellung
beweglich. In der offenen Stellung erlaubt das Ver-
schlusssystem 40 die Luftströmung durch die Öff-
nung 34 hindurch und über den Wärmetauscher 38
hinweg. In der geschlossenen Stellung blockiert das
Verschlusssystem 40 die Luftströmung durch die Öff-
nung 34 hindurch.

[0018] Ein Controller ist mit dem Verschlusssystem
40 gekoppelt. Der Controller ist dafür ausgelegt, das
Verschlusssystem 40 zwischen der offenen Stellung
und der geschlossenen Stellung zu positionieren und/
oder zu bewegen. Der Controller kann einen Compu-
ter, ein Steuermodul oder eine andere, ähnliche Vor-
richtung umfassen.

[0019] Das Verschlusssystem 40 kann jedes belie-
bige, geeignete System umfassen, das in der Lage
ist, den Strömungsweg für eine Luftströmung durch
die Öffnung 34 hindurch zu öffnen und zu schließen.
Unter Bezugnahme auf Fig. 4 kann das Verschluss-
system 40 beispielsweise eine Mehrzahl von Flügeln
42 umfassen. Die Flügel 42 können durch ein Ge-
häuse 44 oder eine andere Struktur mit der Karos-
serie 22 gekoppelt sein. Die Flügel 42 sind relativ
zu der Karosserie 22 drehbeweglich, um die offe-
ne Stellung und die geschlossene Stellung zu defi-
nieren. Das Verschlusssystem 40 kann weiterhin ein
Betätigungselement 46 umfassen, das mit den Flü-
geln 42 gekoppelt ist. Das Betätigungselement 46
steht mit dem Controller in Datenverbindung und ist
dafür ausgelegt, die Flügel 42 zwischen der offe-
nen Stellung und der geschlossenen Stellung zu dre-
hen. Das Betätigungselement 46 kann jede beliebi-
ge, geeignete Vorrichtung umfassen, die in der La-
ge ist, die Flügel 42 zu drehen, wie etwa, als Bei-
spiel ohne einschränkenden Charakter, einen Elek-
tromotor oder ein Aktivmaterial-Stellglied 46. Das hier
gezeigte und beschriebene Verschlusssystem 40 hat
beispielhaften Charakter. Es ist somit festzustellen,
dass das Verschlusssystem 40 auch ein anderes,
hier nicht gezeigtes System umfassen kann, wie et-
wa, als Beispiel ohne einschränkenden Charakter, li-
nearverschiebbare Flügel und/oder Plättchen. Dem-
gemäß sind die Ansprüche in ihrem Umfang nicht auf
die hier gezeigte und beschriebene Ausführungsform
des Verschlusssystems 40 beschränkt.

[0020] In Fig. 1 und Fig. 2, auf welche nun neuer-
lich Bezug genommen wird, umfasst das Fahrzeug
20 weiterhin einen Bremskanal 56, 58. Der Bremska-
nal 56, 58 lenkt eine Luftströmung zu einer Bremsan-
lage 50, z. B. zu einem Bremsen-Sattelträger, um die
Bremsanlage 50 zu kühlen. Der Bremskanal 56, 58
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umfasst einen Einlass 52 und einen Auslass 54. Der
Einlass 52 ist in dem Motorraum 30 angeordnet und
ist relativ zu der Öffnung 34 dergestalt, d. h. direkt hin-
ter der Öffnung 34, positioniert, dass er eine Luftströ-
mung durch die Öffnung 34 hindurch aufnimmt. Der
Einlass 52 ist weiterhin seitlich benachbart zu dem
Wärmetauscher 38 angeordnet. Das Verschlusssys-
tem 40 ist zwischen dem Einlass 52 des Bremska-
nals 56, 58 und der Öffnung 34 angeordnet. Der Aus-
lass 54 des Bremskanals 56, 58 ist innerhalb einer
Radmulde 62, 66 angeordnet, die auch durch die Ka-
rosserie 22 definiert ist. Der Bremskanal 56, 58 ist
so ausgelegt, dass er einen Teil der durch die Öff-
nung 34 aufgenommenen Luftströmung zu der Rad-
mulde 62, 66 und zu der Bremsanlage 50 leitet, um
die Bremsanlage 50 zu kühlen. Demgemäß ist fest-
zustellen, dass die Öffnung 34 gleichzeitig die Luft-
strömung zu dem Wärmetauscher 38 sowie zu dem
Bremskanal 56, 58 bereitstellt.

[0021] Wie gezeigt, umfasst der Bremskanal 56,
58 einen ersten Bremskanal 56 und einen zweiten
Bremskanal 58. Der erste Bremskanal 56 und der
zweite Bremskanal 58 sind an entgegengesetzten
Seiten der Längsachse 24 des Fahrzeugs 20 ange-
ordnet und grenzen jeweils seitlich an den Wärmetau-
scher 38 an. Im Spezielleren ist der erste Bremskanal
56 an einer ersten Seite 60 der Längsachse 24 an-
geordnet und lenkt die Luftströmung zu einer ersten
Radmulde 62, und ist der zweite Bremskanal 58 an ei-
ner zweiten Seite 64 der Längsachse 24 angeordnet
und lenkt die Luftströmung zu einer zweiten Radmul-
de 66. Somit sind der erste Bremskanal 56 und der
zweite Bremskanal 58 in Bezug auf die Längsachse
24 der Karosserie 22 annähernd spiegelbildlich zu-
einander angeordnet. Der Klarheit halber wird in der
nachfolgenden Beschreibung der Bremskanal 56 nur
in Bezug auf den ersten Bremskanal 56 beschrieben.
Es ist jedoch festzustellen, dass die Beschreibung
des ersten Bremskanals 56 innerhalb des Umfangs
der Erfindung auch auf den zweiten Bremskanal 58
zutrifft. Darüber hinaus ist festzustellen, dass der Um-
fang der Ansprüche nicht gleichermaßen den ersten
Bremskanal 56 und den zweiten Bremskanal 58 er-
fordert, sondern nur den ersten Bremskanal 56 bzw.
den zweiten Bremskanal 58 erfordert und dass das
Fahrzeug hier lediglich als eine beispielhafte Ausfüh-
rungsform gleichermaßen mit dem ersten Bremska-
nal 56 und dem zweiten Bremskanal 58 gezeigt und
beschrieben ist.

[0022] Wie weiter oben beschrieben und in den Fi-
guren gezeigt, ist der Einlass 52 des Bremskanals 56
benachbart zu dem Wärmetauscher 38 und seitlich
außen in Bezug auf den Wärmetauscher 38 relativ zu
der Längsachse 24 angeordnet. Der hier verwendete
Begriff 'außen in Bezug auf ...' ist im Sinn von 'weiter
entfernt von ... angeordnet' zu deuten. Somit ist der
Einlass 52 des Bremskanals 56 weiter als der Wär-
metauscher 38 von der Langsachse 24 entfernt, je-

doch unmittelbar benachbart zu diesem angeordnet.
Es ist jedoch festzustellen, dass der Einlass 52 des
Bremskanals 56 alternativ dazu auch vor dem Wär-
metauscher 38 und seitlich innen in Bezug auf den
Wärmetauscher 38 relativ zu der Langsachse 24 an-
geordnet sein kann. Der hier verwendete Begriff 'in-
nen in Bezug auf ...' ist im Sinn von 'näher bei ... an-
geordnet' zu deuten.

[0023] Die Öffnung 34 definiert eine Breite 68, wel-
che senkrecht relativ zu der Längsachse 24 der Ka-
rosserie 22 gemessen wird. Der Wärmetauscher 38
und der Einlass 52 des Bremskanals 56 sind gleicher-
maßen relativ zu der Langsachse 24 seitlich inner-
halb der Breite 68 der Öffnung 34 angeordnet. Dem-
gemäß ist eine Distanz 70, welche senkrecht zu der
Langsachse 24 über den Wärmetauscher 38 und den
Einlass 52 des Bremskanals 56 hinweg gemessen
wird und gleichermaßen die Einlässe 52 für den ers-
ten Bremskanal 56 und den zweiten Bremskanal 58
umfasst, gleich groß wie die Breite 68 der Öffnung
34 oder kleiner als diese. Diese Auslegung ermög-
licht eine Luftströmung durch die Öffnung 34 hindurch
gleichermaßen zu dem Einlass 52 des Bremskanals
56 und zu dem Wärmetauscher 38.

[0024] Das Verschlusssystem 40 steuert gleichzei-
tig die Luftströmung zu dem Wärmetauscher 38 so-
wie zu dem Bremskanal 56. Wie weiter oben be-
schrieben, steuert der Controller die Stellung des
Verschlusssystems 40. Der Controller ist so ausge-
legt, dass er das Verschlusssystem 40 nur dann in
die geschlossene Stellung positioniert, wenn weder
der Wärmetauscher 38 noch die Bremsanlage 50 ei-
ne Kühlung benötigen. Wenn somit der Wärmetau-
scher 38 und die Bremsanlage 50 gleichermaßen
keine Kühlung benötigen, positioniert der Controller
das Verschlusssystem 40 in die geschlossene Stel-
lung, um eine Luftströmung durch die Öffnung 34 hin-
durch zu blockieren, wodurch der auf das Fahrzeug
20 einwirkende Luftwiderstand reduziert wird, was
wiederum die Kraftstoffeffizienz des Fahrzeugs 20
verbessert. Wenn eine Kühlung entweder des Wär-
metauschers 38 oder der Bremsanlage 50 erforder-
lich ist, ist der Controller so ausgelegt, dass er das
Verschlusssystem 40 in die offene Stellung positio-
niert, wodurch eine Luftströmung durch die Öffnung
34 hindurch und über den Wärmetauscher 38 hinweg
und in den Einlass 52 des Bremskanals 56 hinein
erlaubt wird. Der Controller kann einen oder mehre-
re Zustände und/oder Betriebsparameter des Fahr-
zeugs 20 überwachen, um festzustellen, wann das
Verschlusssystem 40 in die offene Stellung zu posi-
tionieren ist und wann das Verschlusssystem 40 in
die geschlossene Stellung zu positionieren ist. Wird
ein Zustand festgestellt, der anzeigt, dass entweder
der Wärmetauscher 38 oder die Bremsanlage 50 ei-
ne Kühlung benötigen können, so weist der Control-
ler das Betätigungselement 46 an, das Verschluss-
system 40 in die offene Stellung zu bewegen und/



DE 10 2012 209 980 A1    2012.12.20

6/10

oder dessen offene Stellung beizubehalten. Ansons-
ten bewegt der Controller das Verschlusssystem 40
in die geschlossene Stellung und/oder behält des-
sen geschlossene Stellung bei, um die Kraftstoffeffi-
zienz des Fahrzeugs 20 zu optimieren. Dabei kann
der Controller Zustände und/oder Betriebsparameter
wie etwa, als Beispiele ohne einschränkenden Cha-
rakter, die folgenden überwachen: eine Geschwindig-
keit des Fahrzeugs 20, eine Temperatur eines Motors
des Fahrzeugs 20, eine Temperatur eines Motorkühl-
mittels, eine Umgebungslufttemperatur, eine Insas-
senraumtemperatur, einen vertikalen Fahrwinkel des
Fahrzeugs 20, eine Beschleunigung des Fahrzeugs
20 oder einen Stellungszustand eines Bremspedals
(nicht gezeigt).

[0025] Außerdem wird ein Verfahren zum Steuern
des Fahrzeugs 20 bereitgestellt. Das Verfahren um-
fasst, dass der Einlass 52 des Bremskanals 56 re-
lativ zu der Langsachse 24 des Fahrzeugs 20 seit-
lich benachbart zu dem Wärmetauscher 38 und au-
ßen in Bezug auf diesen positioniert wird. Wie wei-
ter oben beschrieben, sind der Wärmetauscher 38
und der Einlass 52 des Bremskanals 56 gleicherma-
ßen relativ zu der einzigen Öffnung 34 in dem vorde-
ren Ende 26 des Fahrzeugs 20 dergestalt positioniert,
dass sie eine Luftströmung durch die Öffnung 34 hin-
durch empfangen.

[0026] Das Verschlusssystem 40 ist zwischen der
Öffnung 34 und dem Wärmetauscher 38 sowie zwi-
schen der Öffnung 34 und dem Einlass 52 des
Bremskanals 56 angeordnet, um gleichzeitig die Luft-
strömung zu dem Wärmetauscher 38 sowie zu dem
Bremskanal 56 zu steuern. Es wird ein Zustand fest-
gestellt, welcher anzeigt, dass entweder der Wärme-
tauscher 38 oder die Bremsanlage 50 eine Kühlung
benötigt. Wie weiter oben angemerkt, kann der Zu-
stand, als Beispiel ohne einschränkenden Charakter,
eine Geschwindigkeit des Fahrzeugs 20 bzw. eine
Temperatur eines Motors des Fahrzeugs 20 bzw. ei-
ne Umgebungslufttemperatur bzw. einen vertikalen
Fahrwinkel des Fahrzeugs 20 bzw. eine Beschleuni-
gung des Fahrzeugs 20 umfassen. Sobald der Zu-
stand anzeigt, dass der Wärmetauscher 38 bzw. die
Bremsanlage 50 eine Kühlung benötigt, wird das Ver-
schlusssystem 40 in die offene Stellung positioniert,
d. h. das Verschlusssystem 40 wird geöffnet, um ei-
ne Luftströmung gleichermaßen zu dem Wärmetau-
scher 38 und zu dem Einlass 52 des Bremskanals 56
zu erlauben, wodurch eine Kühlung des Wärmetau-
schers 38 und/oder der Bremsanlage 50 des Fahr-
zeugs 20 ermöglicht wird.

[0027] Wird von dem Controller kein Zustand festge-
stellt, der anzeigt, dass der Wärmetauscher 38 bzw.
die Bremsanlage 50 eine Kühlung benötigen, so kann
der Controller das Verschlusssystem 40 in die ge-
schlossene Stellung bewegen bzw. positionieren, um
eine Luftströmung durch die Öffnung 34 hindurch zu

blockieren. Wird in ähnlicher Weise von dem Con-
troller festgestellt, dass ein Zustand, welcher anzeigt,
dass der Wärmetauscher 38 bzw. die Bremsanlage
50 eine Kühlung benötigen, nicht länger zutrifft, so
weist der Controller das Betätigungselement 46 an,
das Verschlusssystem 40 in die geschlossene Stel-
lung zu bewegen, um eine Luftströmung zu dem Wär-
metauscher 38 und zu dem Einlass 52 des Bremska-
nals 56 gleichermaßen zu blockieren.

[0028] Es sind hier zwar die besten Umsetzungs-
arten der Erfindung im Detail beschrieben, für den
Fachmann auf dem Gebiet, zu welchem diese Er-
findung gehört, sind jedoch verschiedene alternative
Entwürfe und Ausführungsformen für die Umsetzung
der Erfindung im Umfang der beigefügten Ansprüche
erkenntlich.

Patentansprüche

1.  Fahrzeug, welches umfasst:
eine Karosserie, die sich entlang einer Längsachse
zwischen einem vorderen Ende und einem hinteren
Ende erstreckt, wobei die Karosserie einen benach-
bart zu dem vorderen Ende der Karosserie angeord-
neten Motorraum und eine an dem vorderen Ende
der Karosserie angeordnete Öffnung definiert, die so
ausgelegt ist, dass sie eine Luftströmung durch die
Karosserie hindurch und in den Motorraum hinein er-
laubt;
einen Wärmetauscher, der innerhalb des Motor-
raums benachbart zu der Öffnung angeordnet ist und
relativ zu der Öffnung dergestalt positioniert ist, dass
er die Luftströmung durch die Öffnung hindurch auf-
nimmt;
einen Bremskanal mit einem Einlass, der innerhalb
des Motorraums angeordnet ist und relativ zu der Öff-
nung dergestalt positioniert ist, dass er die Luftströ-
mung durch die Öffnung hindurch aufnimmt, wobei
der Bremskanal so ausgelegt ist, dass er einen Teil
der durch die Öffnung aufgenommenen Luftströmung
zu einer Bremsanlage leitet, um die Bremsanlage zu
kühlen; und
ein Verschlusssystem, das innerhalb des Motor-
raums und entlang der Längsachse zwischen dem
Wärmetauscher und der Öffnung sowie zwischen
dem Einlass des Bremskanals und der Öffnung ange-
ordnet ist, wobei das Verschlusssystem zwischen ei-
ner offenen Stellung, welche die Luftströmung durch
die Öffnung hindurch und über den Wärmetauscher
hinweg und in den Einlass des Bremskanals hin-
ein erlaubt, und einer geschlossenen Stellung, wel-
che die Luftströmung durch die Öffnung hindurch blo-
ckiert, beweglich ist;
wobei das Verschlusssystem gleichzeitig die Luftströ-
mung zu dem Wärmetauscher sowie zu dem Brems-
kanal steuert.

2.    Fahrzeug nach Anspruch 1, wobei die Öff-
nung eine Breite definiert, die senkrecht relativ zu der
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Langsachse der Karosserie gemessen wird, wobei
der Wärmetauscher und der Einlass des Bremska-
nals gleichermaßen relativ zu der Längsachse seitlich
innerhalb der Breite der Öffnung angeordnet sind.

3.    Fahrzeug nach Anspruch 2, wobei der Ein-
lass des Bremskanals benachbart zu dem Wärme-
tauscher und seitlich außen in Bezug auf den Wärme-
tauscher relativ zu der Längsachse angeordnet ist.

4.  Fahrzeug nach Anspruch 2, wobei der Einlass
des Bremskanals vor dem Wärmetauscher und seit-
lich innen in Bezug auf den Wärmetauscher relativ zu
der Längsachse angeordnet ist.

5.  Fahrzeug nach Anspruch 2, wobei der Brems-
kanal einen ersten Bremskanal und einen zweiten
Bremskanal umfasst und wobei der erste Bremskanal
und der zweite Bremskanal an entgegengesetzten
Seiten der Längsachse jeweils seitlich an den Wär-
metauscher angrenzend angeordnet sind.

6.  Fahrzeug nach Anspruch 1, welches weiterhin
einen Controller umfasst, der mit dem Verschluss-
system gekoppelt ist so ausgelegt ist, dass es das
Verschlusssystem zwischen der offenen Stellung und
der geschlossenen Stellung bewegt.

7.  Fahrzeug nach Anspruch 6, wobei der Controller
so ausgelegt ist, dass er das Verschlusssystem nur
dann in die geschlossene Stellung positioniert, wenn
weder der Wärmetauscher noch die Bremsanlage ei-
ne Kühlung benötigen.

8.  Fahrzeug nach Anspruch 7, wobei der Control-
ler so ausgelegt ist, dass er das Verschlusssystem
in die offene Stellung positioniert, wenn eine Kühlung
entweder des Wärmetauschers oder der Bremsanla-
ge erforderlich ist.

9.    Fahrzeug nach Anspruch 6, wobei das Ver-
schlusssystem umfasst:
eine Mehrzahl von Flügeln, die mit der Karosserie
gekoppelt sind und relativ zu der Karosserie dreh-
beweglich sind, um die offene Stellung und die ge-
schlossene Stellung zu definieren; und
ein Betätigungselement, das mit den Flügeln gekop-
pelt ist und mit dem Controller in Datenverbindung
steht, wobei das Betätigungselement dafür ausgelegt
ist, die Flügel zwischen der offenen Stellung und der
geschlossenen Stellung zu drehen.

10.  Fahrzeug nach Anspruch 1, wobei die Öffnung
die Luftströmung gleichzeitig zu dem Wärmetauscher
sowie zu dem Bremskanal bereitstellt.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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